
Umsetzung BTHG – ein Update

Mittendrin im Quartier – ambulant betreute Wohnformen für Menschen 
mit Behinderungen

Fachtagung der Fachstelle ambulant unterstützte Wohnformen (FAWO) 
am 13. und 14.12.2022
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Gliederung

1. Umsetzung BTHG – was heißt das?

2. Wo stehen wir heute?

3. Was braucht es noch?
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1. Umsetzung BTHG –

Was heißt das?
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• Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinderungen ist 

im SGB XII verankert und somit Sozialhilfe (wie 

Grundsicherungsleistungen, Hilfe zum Lebensunterhalt, 

Hilfe zur Pflege)  

• In diesem System hat der Fürsorgegedanke überwogen

• Menschen mit Behinderungen sind hilfsbedürftig und 

müssen „versorgt“ werden

Die „alte“ Eingliederungshilfe
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Die UN-Behindertenrechtskonvention

• Übereinkommen der Vereinten Nationen über die Rechte 

von Menschen mit Behinderungen

• Inklusion statt Integration

• Gleichberechtigte Teilhabe

• Personenzentrierung

• Selbstbestimmung 

• Behinderung als Teil menschlicher Vielfalt und Auswirkung 

von Barrieren

Der Anstoß zum Wandel 
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Paradigmenwechsel

Schrittweise Überführung der EGH vom SGB XII ins SGB IX

• Vom Fürsorgegedanken zur selbstbestimmten Teilhabe

• Von Sozialhilfe zum modernen Teilhaberecht
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Personenzentrierung

Es wird nicht mehr über den Menschen mit Behinderung 

entschieden, sondern mit ihm gemeinsam beraten, um ihn in 

seiner individuellen Lebensplanung und Selbstbestimmung 

zu unterstützen. Seine Wünsche und Teilhabeziele sind 

leitführend.
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Was hindert 

jemanden an 

der sozialen 

Teilhabe?

Welche 

Unter-

stützung?

Es geht um 

Autonomie 

und Teilhabe

Experte in 

eigener 

Sache

Eigene Ziele 

umsetzen / 

entwickeln

Unterstützung 

in der 

individuellen 

Teilhabe 

Beteiligung 

bei jedem 

Schritt im 

Verfahren

Seine 

individuellen 

Wünsche und 

Vorstellungen 

sind 

leitführend

Der Mensch ist im Mittelpunkt



Seite 929. Dezember 2022

26.03.2009

UN-Behindertenrechts-

konvention 

2011 

Aktionsplan zur 

Umsetzung der 

UN-BRK

2018 - 2023 stufenweise 

Inkrafttreten des 

Bundesteilhabegesetzes

29.03.2016

Verkündung 

Bundesteilhabe

-gesetz

21.03.2018

Gesetz zur 

Umsetzung

des BTHG in BW

Der Umsetzungsstand

Auf dem Weg von der Integration zur Inklusion

01.01.2020

Einführung

Bedarfs-

ermittlung

mit BEI_BW

01.01.2021

Landes-

rahmenvertrag 

SGB IX



Seite 1029. Dezember 2022

Aufgaben der EGH-Fachkräfte
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2. Wo stehen heute?
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Leistungsberechtigte EGH 

am 31.12.2021 insg. 

80.589, davon

• 24.890 (31 %) mit 

seelischer Behinderung

• 19.859 (25%) < 18 J.

LB pro 1.000 EW:

7,3  ø BaWü

2011 – 2021: 

+ 2,7 % pro Jahr

2020 – 2021: 

+ 2,7 %
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LB ab 18 Jahren mit 
Assistenzleistungen Wohnen 2021

• LB pro 1.000 EW: 

4,3

• 46,7 % der LB mit

wohnbezogenen

Assistenzleistungen

leben in einer

eigenen

Wohnung/WG
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Assistenzleistungen im 
eigenen Wohnraum

Anteil der erwachsenen Leistungsberechtigten mit Assistenzleistungen im eigenen 

Wohnraum an allen Erwachsenen mit wohnbezogenen Assistenzleistungen in Baden-

Württemberg in Prozent: 2013 bis 2021 (jeweils zum Stichtag 31.12.)
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Nettoaufwand für die 
Eingliederungshilfe
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in Baden-Württemberg absolut und pro Einwohner: 2013 bis 2021 

(Aufwand Haushaltsjahr pro Einwohner am Stichtag 31.12.)
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Durchschnittlicher Aufwand für 
Assistenzleistungen im eigenen 
Wohnraum und in der besonderen 
Wohnform

pro Leistungsberechtigtem im Jahr 2021 in Euro 

(Landesdurchschnitt)
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Umsetzung 
Landesrahmenvertrag SGB IX 

Stand Verhandlungen SGB IX

• weitere Abschlüsse werden getätigt bzw. 

stehen bevor

• WfbM-Verhandlungen werden zunehmend 

zielführender, es gibt bereits erste Abschlüsse
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Umsetzung Gesamt- und 
Teilhabeplanverfahren 

• Bedarfsermittlungsinstrument BEI_BW im Jahr 

2020 eingeführt

• seitdem im Einsatz

• mit ca. 1/3 der Leistungsberechtigten wurde 

bislang das Gesamt- bzw. Teilhabeplanverfahren 

nach § 121 SGB IX durchgeführt
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3. Was braucht es noch?
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Wirkungsorientierung

§ 90 (1) SGB IX definiert die Aufgabe der 

Eingliederungshilfe: eine Lebensführung zu er-

möglichen, und die „volle, wirksame und 

gleichberechtigte Teilhabe am Leben in der 

Gesellschaft“ zu fördern
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Wirkungsorientierung

§ 121 SGB IX Gesamtplan dient der Steuerung, 
Wirkungskontrolle und Dokumentation des 
Teilhabeprozesses. Gesamtplan enthält auch 
Maßstäbe und Kriterien der Wirkungskontrolle

§ 121 SGB IX Gesamtplan dient der Steuerung, 
Wirkungskontrolle und Dokumentation des 
Teilhabeprozesses. Gesamtplan enthält auch 
Maßstäbe und Kriterien der Wirkungskontrolle

§ 125 SGB IX In den Leistungsvereinbarungen sind 
Inhalt, Umfang und Qualität einschließlich der 
Wirksamkeit der Leistungen zu regeln 

§ 125 SGB IX In den Leistungsvereinbarungen sind 
Inhalt, Umfang und Qualität einschließlich der 
Wirksamkeit der Leistungen zu regeln 

§ 128 SGB IX Wirtschaftlichkeits- und Qualitätsprüfung 
einschließlich der Wirksamkeit, soweit Anhaltspunkte 
bestehen, dass Leistungserbringer seine vertraglichen 
oder gesetzlichen Pflichten nicht erfüllt  

§ 128 SGB IX Wirtschaftlichkeits- und Qualitätsprüfung 
einschließlich der Wirksamkeit, soweit Anhaltspunkte 
bestehen, dass Leistungserbringer seine vertraglichen 
oder gesetzlichen Pflichten nicht erfüllt  

Individuelle Ebene

Systemebene
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Neue Bausteine des KVJS 

Eingliederungshilfe 2019-2022

Entwicklung und Erprobung von Wirkindices für Leistungen der 

Eingliederungshilfe zur Wirkungskontrolle im Gesamt- und 

Teilhabeplanverfahren  und zur vertraglichen Vereinbarung mit 

Leistungserbringern 

Zwei Projektstandorte
Stadt Ulm + Habila

Landkreis Heilbronn + Johannes-Diakonie

Wissenschaftliche Begleitung: Institut für angewandte 

Sozialwissenschaften (IfaS)
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• Steuerung wirkungsvoll stärken, damit 

Eingliederungshilfe noch wirksamer wird

• (Verbesserte) Teilhabe von Menschen mit 

Behinderung an der Gesellschaft im Sinne der 

UN-BRK

• keine Engführung auf Kosten-Nutzen-Analyse; 

Wirkungsorientierte Steuerung nicht auf 

Effizienzaspekte verkürzen 

Intentionen
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Blickwinkel

• Individuelle Ebene: § 121 SGB IX Gesamtplan
o Wirkungskontrolle im Gesamt- und Teilhabeplanverfahren; 

Überprüfung der Realisierung von Teilhabewünschen und Zielen

• Systemebene: §125 SGB IX Leistungsvereinbarung
o Vertragliche Vereinbarungen (Inhalt, Umfang, Qualität 

einschließlich Wirksamkeit) der Leistungen 

(Leistungsvereinbarung) mit Leistungserbringer
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Entwickelte Instrumente 

• Erhebungsbögen zur Zufriedenheit

• Erhebungsbogen zur Zielerreichung

• Erhebungsbögen zu Qualitätsmerkmalen der 

Leistungserbringung 
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• Nächste Projektreihe 

2023-2025 Themenschwerpunkt für die 

Eingliederungshilfe: 

Sozialraumorientierung als Anforderung aus 

dem Bundesteilhabegesetz

• Anforderung: Leistungsberechtigte zu einer 

möglichst selbstbestimmten und 

eigenverantwortlichen Lebensführung im 

eigenen Wohnraum sowie in ihrem Sozialraum 

zu befähigen oder sie hierbei zu unterstützen 

(§§ 76, 113 SGB IX)

Sozialraumorientierung
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• Unterstützung der Stadt- und Landkreise, die 

Anforderungen in Bezug auf die Sozialraum-

orientierung umzusetzen 

• Unterstützungsarrangements so gestalten, dass 

Menschen mit Behinderung in ihrem Sozialraum 

selbstbestimmt leben und an der Gesellschaft 

teilhaben können

• Sozialräumliche Ressourcen einbeziehen

• An bisherige Entwicklungen zur Inklusion 

anknüpfen, bündeln, verbreiten

Ziel
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Inklusion

Ausblick auf ein KVJS-Forschungsprojekt:

Menschen mit Behinderung sollen in die

Gemeinschaft einbezogen werden und die

volle und wirksame Teilhabe an Gesellschaft

erfahren.

• vgl. Artikel 3 der Allgemeinen Grundsätze, 

UN-BRK

• vgl. § 1 SGB IX 
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Die Rolle von Kommunen bei der Beförderung von 

Inklusion

Die Aufgabe von Kommunen ist es – im Sinne kommunaler 

Daseinsvorsorge – die für Inklusion notwendigen

Rahmenbedingungen zu schaffen und Veränderungs-

prozesse anzustoßen.

Vielzahl an Projekte in Baden-Württemberg 

In Baden-Württemberg wurden bereits eine Vielzahl an 

Projekten in Kommunen initiiert, die es zum Ziel haben 

Inklusion zu befördern.

Ausgangssituation
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Wenig Wissen über die nachhaltigen Effekte von 

Inklusions-Projekten

In Bezug auf die Untersuchung von Effekten von Inklusions-

Projekten liegen bislang Erkenntnisse zu einzelnen Projekten

vor, die z.B. im Rahmen von Evaluationen gewonnen wurden.

Ausgangssituation

Forschungsergebnisse, die systematisch, 

über das einzelne Projekt hinausgehende 

Auswertungen zu Wirksamkeit und 

Nachhaltigkeit empirisch untersuchen, 

liegen aber bislang nicht vor.
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Welche Gelingensfaktoren können aus bereits

durchgeführten Inklusions-Projekten in Bezug auf

die Implementierung, Durchführung und

Verstetigung von Angeboten zur Verbesserung

von Teilhabemöglichkeiten von Menschen mit

Behinderung abgeleitet werden?

Forschungsfrage
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Auf Grundlage der Ergebnisse soll ein Handbuch

erstellt werden, welches Kommunen bei der

zukünftigen Planung und Weiterentwicklung von

inklusiven Angeboten unterstützt.

Durch nachhaltige und wirksame Inklusions-

Projekte sollen die Teilhabechancen von

Menschen mit Assistenzbedarf weiter verbessert

werden.

Forschungsziel
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Und was braucht es noch?

Beharrlichkeit, Mut und Miteinander!

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


